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Bauernhaustypus aus dem Norden Dalmatiens.

fich der Baektrog, die Handmühle, die Holzgefäße und Holzflajchen (breme i bremice)

fir das Waffer, Fäffer für den Wein, Hanen, Hacden und andere Werkenge. An einem

Hafen hängen die Gewehre, an einem Nagel die Gusle mit dem Streichbogen. Neben der

Mauer ficht man auf der anderen Seite Betten md Lagerjtätten, hier veinere und bejjere,

dort jchlechtere und ärmere. Die Lagerftätte befteht bisweilen mır aus ehvas Stroh ohne

Sad oder in einem Sad von Leimvand mit einer einfachen weißwollenen Decke darüber.

An der Kette über dem Fener hängt der Keffel oder ein irdener Topf, in welchem Stufuruz-

polenta (pura), Kraut, Gemüje und dergleichen gekocht wird. Dicht am Feuer jerbjt

ichlummert dev Haushund mit halbgeöffneten Augen, ihm gegenüber wärmt die Habe ihr

Naäslein und fpinnt. Hier wird der Rofenkranz gemeinjam gebetet, hier werden Die Haus-

angelegenheiten beiprochen, Unterredungen abgehalten und Abmachungen getroffen; da

(äßt man mit Begleitung der Guste Lied auf Lied ertönen. Die xuffigen jhwarzen

Mauern, das lodernde Feuer, die fröhlichen Gefichter, das Licht und das Halbdunkel,

Alles vereinigt fich zu einem ftimmungsvollen Bilde. In bejjeren Häujern werden Die

Betten mit Teppichen zugededft. Die Häufer find zumeift mit Kalk gebaut, in den Ravni

Kotäri jedoch, fowie in allen Gebirgsgegenden find viele darımter mur aus trodenen

Mauern aufgeführt, aber beinahe alle befigen niedrige Decken und enge Fenfter, jo daß


